
Humane Ressourcen

Zettelwirtschaft
Dass Firmen die Kompetenzen von Bewerbern einschätzen 
wollen, ist verständlich. Aber dass sie dabei so xuiert af- Diploö
me sind, ist fnngtiy fnd fnsUmpathisch. «nd es wird schlimö
mer. HRfmane »essofrcen6, Folye W. 
Von Reto Hunziker (Text) und AHAOK (Illustration), 25.05.2021

Ser sich einen nefen Vtafbsafyer zfleyen fnd dabei nichts -alsch machen 
will, der veryleicht im korafs mgyliche Kandidaten. VafyLraü, Panylebiyö
Leit, Randliny fnd nat–rlich Mreis ? welches Iodell hat was zf bietenO jm 
direLten KonLfrrenzveryleich wird ein Favorit afsyemacht ? fnd schliessö
lich yeLafü. Das ist eTzient, das ist verlässlich, das ist rational.

Sas bei Vtafbsafyern -fnLtioniert fnd in Zrdnfny ist, wird Ienschen Jeö
doch nicht yerecht. Sir sind Leine »oboter, die sich n–chtern vermessen 
lassen. Erotzdem scheint der »eLrftierfnysprozess immer weiter »ichtfny 
BerechenbarLeit zf driüen. »ichtfny eTzientem, vern–nüiyem FaLtenabö
yleich.

Vehr yft sichtbar wird das am Beispiel Diplome fnd Seiterbildfnyen. F–r 
Jede EätiyLeit w–nscht sich der Arbeityeber ein :ertixLat ? so wirLt es zfö
mindest, wenn man Vtelleninserate betrachtet. Als Lgnnte nfr eine Beö
scheiniyfny yarantieren, dass die Kandidatin Lompetent ist.

Ein Jahr ohne Stelle
Vo bewirbt sich etwa ein Jfnyer Iann als ZnlineöIarLetinyöIanayer, obö
wohl er Leine Afsö oder Seiterbildfny in dem Bereich hat fnd Hnfr6 –ber 
Mrauiswissen ver-–yt, das er sich aftodidaLtisch erarbeitet hat. Das may 
af- Anhieb nicht sehr –berzefyend wirLen, aber wer ihm ein paar Iinfö
ten –ber die Vchfltern schaft oder seinen Afs-–hrfnyen lafscht, merLt 
schnell, dass sich seine Beyeisterfny -–r das ZnlineöIarLetiny länyst in 
Form von Kompetenz mani-estiert hat. Dennoch bleibt er afch nach einem 
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3ahr 3obsfche ohne Vtelle, denn ? hier yilt wiederfm der alte :op- ? ohne 
0r-ahrfny Lein 0instiey.

Anderes Beispiel( 0ine Fraf Iitte )Q hat in einem KI« als Administratorin 
Jahrelany afch VocialöIediaöAf-yaben –bernommen. Das KI« yeht pleiö
te, die Fraf mgchte weiterhin im Bereich Vocial Iedia arbeiten. Doch weil 
es von Iitbewerbenden nfr so wimmelt fnd die meisten eine Afsö oder 
Seiterbildfny vorweisen Lgnnen, sieht sie sich -ast yezwfnyen mitzfzieö
hen. Zbwohl sie das ngtiye Fachö fnd 0r-ahrfnyswissen bereits mitbrinyt.

0s ist verständlich, dass sich Arbeityeber harte FaLten w–nschen. Vie 
erleichtern  den  keryleich  Nwie  bei  den  VtafbsafyernC.  Doch  9ferö
einsteiyerinnen, AftodidaLten, Jfnye talentierte E–ülerinnen Lommen so 
erst yar nicht in die enyere Afswahl ? obwohl sie vielleicht motivierter oder 
bewandter wären als der Dfrchschnitt.

Zur Serie «Humane Ressourcen»

Wie liesse sich der Bewerbungsprozess entstauben? Die Jobvermittlung auf 
dem Arbeitsamt weniger bürokratisch gestalten? Der Stellensuche ihren 
Schrecken nehmen? Jobcoach Reto Hunziker geht in zehn Beiträgen der 
Frage nach, welche Fehler die verschiedenen Beteiligten – Firmen, Bewer-
berinnen, Ämter – immer wieder machen und wie ein humaner Stellenmarkt 
funktionieren könnte. Hier finden Sie den Auftakt mit den grundlegenden 
Fragen.

Ihre Inputs nimmt Reto Hunziker gerne auf. Was haben Sie auf dem Stellen-
markt erlebt? Mit welchen Schwierigkeiten sind Sie konfrontiert? Welche 
Fragen stellen Sie sich? Schreiben Sie es ins Dialogforum.

Die lany-ristiye Folye( eine ;ormierfny der Bewerbenden fnd ihrer 1frriö
cfla. :icLzacLöPebensläf-eO Vterben afs. Voü VLillsO Serden sUstematisch 
fnterschlayen. 

An die Diplome krallen
F–r  Vte-an  Solter,  DireLtor  der  Vchweizer  Koordinationsstelle  -–r 
Bildfnys-orschfny, sind Diplome leyitime Hjn-ormationsverdichtfnyen, 
die dazf dienen, dass Arbeityeber wissen, was sie beLommen, fnd poö
tenzielle Arbeitnehmende sich nicht m–hsam beweisen m–ssen, sondern 
eben ein-ach den ;achweis erbrinyen Lgnnen, dass sie –ber die ye-orderö
ten FähiyLeiten fnd Kompetenzen ver-–yen6. Mroblematisch werde es nfr 
dort, Hwo Diplome diesen jn-ormationscharaLter verlieren6 Nman spricht 
dann etwa von Eitelin5ationC oder Hwenn Mersonen, die eiyentlich die 
Kompetenzen hätten, nicht aber das Diplom, beim R» schon afs dem 
»eLrftierfnysprozess -allen6. ;ach dieser Dexnition d–rüen wir länyst in 
einem problematischen Bereich sein.

HDie Arbeityeber sind schon sehr zahlenö fnd zettelxuiert6, bestätiyt ein 
R»öFachmann. 0in anderer be-–rchtet, dass HzirLa 2Q Mrozent der «nterö
nehmen af- dieser Selt noch hefte ineqeLtiv reLrftieren4 weil die Diploö
me hier eine verlässliche Zrientierfny darstellen, Lrallen sie sich daran6. 
0s brafche darfm ein «mdenLen, bereits am An-any des »eLrftierfnysö
prozesses. HDamit erst yar Leine 8GQ bis ÜQQ Bewerbfnyen einyehen ? zfö
mal es nie eine IgylichLeit yeben wird, fnter ÜQQ Ienschen die richtiye 
Merson -air afszfwählen fnd yleichzeitiy allen yerecht zf werden.6
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Rinzf Lommt, dass der NSeiteröCBildfnyswettbewerb soziale «nyerechtiyö
Leit verschärü( 3e hgher der Abschlfss, desto eher bildet sich Jemand weiö
ter. Der Seiterbildfnyswahn veryrgssert also die Klfü zwischen 9faliö
xzierten fnd ;icht falixzierten. Sährend von Jenen mit obliyatorischer 
Vchflbildfny ÜQ8W nfr Q Mrozent eine Seiterbildfny absolvierten, waren 
es Q Mrozent bei Jenen mit Eertiärabschlfss. «nd weil Seiterbildfnyen 
tefer sind, wird zfdem der raben zwischen Arm fnd »eich tie-er. Afch 
als BfrnöoftöFaLtor d–rüe die 3ayd nach Vcheinen nicht zf fnterschätzen 
sein.

Erotzdem ist zf be-–rchten, dass sich die FoLfssierfny af- :ertixLate noch 
zfspitzen wird. Denn im :fye der -ortschreitenden Diyitalisierfny wird 
vermehrt mit Anpassfnys-ähiyLeit fnd lebenslanyem Pernen aryfmenö
tiert. Der Sandel zwinyt fns dazf, eben-alls in Beweyfny zf bleiben. :fmal 
sich die An-orderfnyen schnell ändern Lgnnen, yanze Berf-e aftomatisiert 
fnd VeLtoren obsolet werden.

Die Bildfnysinstitftionen stehen länyst bereit. 0s besteht -ast schon ein 
beranyebot an Seiterbildfnyen. Ehomas Dafm, damaliyer DireLtor des 

Arbeityeberverbands, warnte bereits ÜQ88 in der HVonntays:eitfny6 vor eiö
ner HDiplomin5ation6, bei der es H-–r Jede Finyerbeweyfny ein Diplom6 
yebe.

Eine Frage der Haltung
:fyeyeben, es ist nicht yanz ein-ach, dem DiplomöEfnnelblicL zf entyehen. 
:fmal die Alternativen af-wändiy ? fnd damit tefer ? sind. Assessments, 
afsyeLl–yelte Frayebgyen, MersgnlichLeitstests, mehrere afs-–hrliche eö
spräche, Mrobearbeiten, spielerische Afswahlver-ahren NVtichwort( amiö
xcationC. Alles Leine KleiniyLeit, Llar. Aber ein bisschen mehr 0in-allsö
reichtfm fnd jnnovation, die nicht in »ichtfny Aftomatisierfny yehen, 
d–rüe man dennoch von den Arbeityeberinnen erwarten.

kielleicht ist es afch eine Fraye der Raltfny( I–sste statt eines mgylichst 
Losteny–nstiyen Afswahlprozesses nicht das Motenzial fnd die Iotivatiö
on von Kandidaten im :entrfm stehenO Sie viel sayt ein Diplom tatsächö
lich –ber Kompetenz fnd FähiyLeit eines Ienschen afsO jst im Berf-sleö
ben nicht das 0r-ahrfnysLgnnen hgher zf yewichtenO Sährend die meiö
sten Arbeityeberinnen in Kaf- zf nehmen scheinen, dass sie wertvolle poö
tenzielle Iitarbeiter –bersehen, stefern ein paar weniye yeyen den Erend.

0s ist Llar, dass wir fns alle weiterentwicLeln m–ssen. Vich af- den Porbeeö
ren der 0rstafsbildfny afszfrfhen, lieyt hefte nicht mehr drin, die ALtfaö
lität des Sissens ist zentral. «nd trotzdem ist der Iensch Lein Betriebsö
proyramm, zf dem man reyelmässiy fnd endlos «pdates rfnterladen Lann. 
«nsere nat–rliche jntelliyenz -fnLtioniert so, dass wir on the job am besten 
dazflernen.

Vtatt sich an Vcheine zf Llammern, sollten Arbeityeberinnen -ein-–hliyer 
fnd erxnderischer darin werden, die Kompetenzen ihrer Iitarbeiter zf 
erfieren. 0ryebnisoqener fnd mftiyer reLrftieren ? fnd danach ihre Pefte 
-grdern. :fmal die 9falität einer Iitarbeiterin weder nfr in der Anhäfö
-fny ihrer :ertixLate noch ihrer 0r-ahrfnyen zf sehen ist, sondern afch in 
ihrem Afsbafpotenzial. Das haben wir den Vtafbsafyern vorafs.

Wider den Diplomwahn: Das könnte helfen
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1. Stärken kommunizieren: Solange wir Arbeitgebern keine Anhaltspunkte 
liefern, klammern diese sich an Zertifikate. Darum: Präsentieren Sie, was 
Sie können – zum Beispiel in einem Kurzprofil im Lebenslauf.

2. Transparenz: Haben Sie ein gewünschtes Diplom für eine Stelle nicht, 
kommunizieren Sie dies offen im Motivationsschreiben. Erläutern Sie aber 
unbedingt, warum sie trotzdem geeignet sind.

3. Mit Arbeitsproben punkten: Wenn Sie sich mit guten Ideen oder einem 
kuratierten Portfolio bewerben, ist das benötigte Diplom vielleicht gar nicht 
mehr so wichtig.
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